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1) Ermittle alle Möglichkeiten, die Zahl 700 als Summe zweier natürlicher Zahlen dar-

zustellen, so dass die eine Zahl bei Division durch 17 den Rest 3, die andere Zahl bei 

Division durch 23 den Rest 21 lässt .                           (6 P) 

[Wiederhole dazu im „Arbeitsmaterial Kl.8“ die Abschnitte 3.1. (Lineare Kongruenzen) 
und 3.2. (Lineare diophantische Gleichungen) sowie im „Arbeitsmaterial Kl.7“ den Ab-
schnitt 3.1. (Grundgleichung der Zahlentheorie)] 
 

2) In einem spitzwinkligen Dreieck ABC mögen die Höhen aAH  und bBH  einander 

im Punkt H  schneiden. 

a) Beweise, dass unter diesen Voraussetzungen die Dreiecke AHH
b
 und BHHa stets 

 ähnlich sind. 

b) Beweise, dass unter diesen Voraussetzungen stets AH  · aHH  = BH  · bHH    gilt.  

c) Untersuche, ob sich die beiden Sätze verallgemeinern lassen.                         (6 P) 

[Formuliere die Beweise in Form eines Beweisschemas. Eigne dir in „Sätze" im Ab-
schnitt VII (Ähnlichkeit - Strahlensätze) die Sätze Z5 und S6 an. Lies in „Beweismit-
tel" den Abschnitt 4 (Beziehungen zwischen Dreiecken) und den Abschnitt 3 (Bezie-
hungen zwischen Strecken).] 
 

3) Für ein rechtwinkliges Dreieck  ABC  (mit dem rechten Winkel bei  C  und dem Hö-

henfußpunkt  H) gelte  AB  = c,  AC  = b,  BC  = a  und  CH = h. Der Umfang des 

Dreiecks werde mit  u  bezeichnet. 

Löse folgende Bestimmungsaufgaben: 

a)   Gegeben:  a, b;  gesucht:  h. 

b)   Gegeben:  c, u;  gesucht:  h. 

c)   Gegeben:  h, u;  gesucht:  c.                         (6 P) 

[Lies in „Sätze“ den Abschnitt IVe (Rechtwinklige Dreiecke) und in „Regeln"  auf 
S.7/8 die Regeln (2.2.) und (3).] 
 

4) Beweise, dass für alle reellen Zahlen  a, b  gilt: 

 Wenn   0 < a < b,  dann   a + b²+1  <  b + a²+1.                    (6 P) 

[Formuliere die Beweise in Form eines Beweisschemas. Wiederhole im „Arbeitsmate-
rial Kl.8“ den Abschnitt 4 .3. (Einige wichtige Gleichungen und Ungleichungen) und in 
„Regeln“ auf S.14 die Regel (2.2.1.)] 
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5)  Löse folgende parameterhaltige Mischungsaufgaben: 

a)  x kg  einer p
1
-prozentigen Lösung werden mit  y kg  einer p

2
-prozentigen Lösung 

vermischt. 

 Berechne die Konzentration  p  der entstandenen Lösung in Prozent.  

 
b) x  kg  einer p

1
-prozentigen Lösung sollen mit einer p

2
-prozentigen Lösung ver- 

 mischt werden, so dass eine p-prozentige Lösung entsteht. 

 Wie viele  kg der p
2
-prozentigen Lösung sind hinzu zu fügen?         (6 P) 

___________________________________________________________________ 

 

Letzter Einsendetermin:   

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


